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Es isch en aigeni Sach mit der Wie-

nechtsstimmig Do lauft ain 's ganz
Johr in sym ledige Stand umme und 's

isch em nit nur veegeliwohl derby —
kunträri — es duuren en die armen
Ehemänner, wenn sie eppe no wotte bim

Scheppli blybe und 's isch doch hegschti

Zit zum Haimgoh. Wenn sie denn dositze,

as luff e ganz Nescht voll Ompese uf ene

umme, mach i mi recht pummadig brait
und dängg : «Wie froh bisch, dass de de-

haime kaini hesch, wo sich alteriert und

der mit Krokodilsträne oder gar mit ere

Gardinepredig uffwartet, wenn de ne bit-
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I,' 8 isà on âi^oni Lnok wit âor Wie-

nsodts8tiininix 1)0 Innkt nin 's MNS
.lodr in SMi ieciiAv Ktnnà ninins nuà '«

Ì8od om nit nur ves^olivodl clsrd^ —
dnntiÄri — os ànron en dis g.rinon dlks-

inànnor, >vsnn sis oppo no votts biin

LcdspM dlvds nncl 's isod àood dsAsodti

Ät ^uin UniinZod. )Vonn sis clonn àosit^o,

ns iukk o AÄN2 l>lo.8vdt voll Ornpezo uk ons

ninwo, inaod i ini roedt puinin^ài^ drait
unà ààAA: «^Vio krolr disod, àss clo âs-

dniino dnini dssek, vo sied altoriort nnâ
clor init Xrolcoàilstâns oàsr °âr init ors

OnràinsproâiA nkkvnrtot, vsnn âo no dit-
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zeli speter haimkimnscht.» So isch's 's

Jolir dure; in der Wienechtswuche aber

isch's anderscht. Do fühlt der ain und

der ander am Stammtisch; der luschtig
Doggter sitzt dehaim bi Synere und tuet
ere d'Läggerli glassiere. Sie stellt en je-
desmol derzue a, und fern haig's em

hintedry mengi Nacht träumt, er miess

all! syni Patiente mit Zuggerguss astry-
che. Au der Présidant, von unserm Verain

blybt us. Da triff i a : « Sage Sie,

Herr Présidant, Sie kemme doch bald
wider » « Persee, persee, Herr Meyer,

nur bitte bin i angaschiert und muess mit

myner Frau go ykrome. » Sait's und
schiesst um der Egge wie ne Windspyl.

Geschtert renn i an der scheen Lui
« Potz Wetter, dir pressiert's schynt's. »

« Ah, bisch dus, Meyer; de kenntsch mit
mer ko und mer helfen ussueche. I brauch
eppis fir my Frau. » Er nimmt mi sang-
fassong unterm Arm, und i muess nolens-
wolens mit. « Sag, Meyer, hesch du ai-

getli au scho Presenter fir Frauezimmer

ykauft » « Jo, Lui, "s erscht-
mol fir e Schatz; 's isch e

Lädli wohlriechigi Sait'i gsi,
aber sie het, mi mit mynere
Saifi zueglych zuer Diren us

spediert. En andermol ban i
's Guschtis synere Frau eppis
recht Praktischs schängge
welle. I bi nämlig
kurz vorher dert
gsi und do. isch

juscht e haillose

Speggtaggel gsi,

wegen eme Hagg-

messer, wo d'Ke-
chene verschlaipft
heb. Also i kauf

e Haggmesser.

Aber mainsch, Lui, die het mer e Gsicht

gmacht : « Was dängge Sie aigetli mit
Ihrer Gilliotine » het sie giftig gfrogt.
Sider bin i nimme dert yglade worde.
's macht mer au nit; i bi doch nur 's

finft Rad am Wage gsi, und d'Kinder

sogar hän mer's wiescht gmacht. Han i
der Bueb wellen uffs Schwingross lipfe,
so brielt er : « Gang äwägg der Babbe

soll mi hebe. » Han i zum Maitli gsait, :

« Wart, i will der helfen em Ditti 's Hietli
ufsetze », so negt's : « Du nit, der Babbe

ka's besser » Die klaine Krotte händ

kai Respeggt vor aim, wenn me nit säl-

ber en Babben isch. »

's mag sy, dass me 's Johr dure gry-
seli vil Unemietigs mit de Wybslite het:
aber am Wienechtsobe mecht me doch e

Mieterli oder e Fraueli dehaime ha. Do

Was dängge Sie aigetli mit Ihrer Gilliotine
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?sii spster buimkunnsebt.» Lo isek's 's

dobr durs; in der iVienecbtsvuebe über
iseb's undersobt. Do kubit der uin und

der under um Ktummtiseb; der iusebti^

voûter sit?t debuim bi Lauere und tust
ere d'vüAAsrii Ziussisre. Lie stsiit sie ^e-

desmoi der?us u, und kern bulk's em

bintsdr^ menAi àobt truumt, er misss

uiii s^ni vutisnte mit ^UMerZ-uss ustr^-
oke. à der vresidünt voie unserin Ver-
uin bi^bt us. vü tritt i u: « Luxe Lie,

iierr vresidunt, Lie ieemms dooir bald
vider » « versee, perses, Herr Usz^sr,

nur idtts bin i uuxuseluert und müsse mit

m/ner vruu xo ^brome. » Luit's und
seiiiesst um der Vxxe vie us 'Windsp^I.

(Zesvbtsrt reun i un der sebeen vui!
« vot? Mstter, dir pressiert's sebMt's. »

« à, biseb duL, Ne^er; de benntseb mit
mer Ico und mer beiken ussusebs. I bruueb

eppis kir m^ vruu. » vr nimmt mi eunx-
tussonx unterm s^rm, und i musse nolens-

voiens mit. « Lux, Ne^sr, iiesob du ui-

xstli uu scbo presenter tir vruue?!mmer
^buukt? » « do, tun, 's srsebt-
moi kir e Leimt?: 's iseir e

vudii voblrieokixi Luiti xsi,
über sis test mi mit miners
Luiti ?uexl^eb ?uer Viren us

spediert. vn undermoi iiun i
's vusebtis sauerevruu sppis
reebt kràtisà sebünxxe
vslie. I bi nümiix
Kur? vorder dert
xsi und do is cd

^uscbt e buiiiose

Lpexxtuxxei xsi,

vexen sine vuxx-
mssser, vo d'Xs-
eiiöiis vsrsekiuiptt
bsb. ^.Iso i buuk

e Huxxmesssr.

^.ber muinseb, vui, dis kst mer e Vsiebt

xmuekt : « iVus dunxxe Lie uixetli mit
Hirer Viiiiotins » bst sis xiktix xtroxt.
Lider bin i nimmv dert Z^xlude vorde.
is muobt mer au nit; i bi doeb nur s

kinkt kîud um iVuAe xsi, und d'vunder

soxur bün mer's viesedt xmuebì. liun i
der vueb velien ukks Lebvinxross iipke.
eo brielt er : « Vunx üvüxx der Lubbs
soli mi bebe. » Hun i ?um ^luitii xsuit:
« iVurt, i vüi der iieiken em vitti's vistli
iikset?e », so next's : « Du nit. der Lukke
bu's besser » vie biuine Xrotte bünd

bui vespexxt vor uim, venu me nit sui-

ber en Lubiiön iseb. »

is mug- «zr, dues me 's dobr durs xrv-
seii vii linemistixs mit de iV^bsiite bet:
über um iVisnseiiteobe mseiit me doob e

ülieterii oder e vruueii debuinis bu. vo

de«»AAe iL<s aigeêiê mit //irer
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schiesse sie alli mit frehlige Gsichtere

an aim verby; entweder mache sie ep-

perem e Fraid, oder sie erwarten aini.

(Apropo, i hätt's schier vergässe, der Lui
und i hän e koschberi Brosche gkauft; das

haisst notabene der Lui het sie zahlt).
Wie gsait, 's tuet aim weh, dass sich kai
Mensch um ain bekimmeret. Und 's Wasser

stygt mer in d'Auge, wenn i a mi
Kindhait dängg. 's sind no die glychlige
Sternli, wo am Himel glänze, unter
denen i as Biebli der Stern vo Bethlehem

gsuecht ha, und d'Glogge lite no
ebe so scheen der hailig Fyrtig y, und
doch isch alles anderscht. Zwai Auge
sind zue, zwai gschiggti Händ sind nimme

do, wo allewyl eppis Geggschoosigs
kinschtlet händ fir dä herzgepoppelt
Maiekäfer; i bi halt der Ainzig gsi. Und

was fir e Mieh han i mer gä, fir mer
d'Iberraschig z'verderbe In alli Schublade

han i gnaist, dur alli Schlissellechli

gluschteret fir eppis usz'fisiguggere. Und

doch het's mi als ibernoh, wenn i myni
klaine Presentli in frische wysse Papyrli
mit rote Bändeli uf em Tisch ha seh lige,
und driber der Schyn vo de Liechtli, die

rote glänzig gribene Epfeli, 's grien fiecht
Moos, und vor allem de keschtlig Duft,
dä me syner Lebtig nimmemeh vergisst.
Und 's Mieterli isch dagstande wie die

lybhaftigi Sunne; 's het mi oft gwunderet,
dass sie so gliggsälig usgseht und het
doch vo kaim Mensch eppis iberko. Jetz
verstand i's besser, « dass Geben seliger
macht als Nehmen ». Herjeggerli, wie

truurig isch das, wenn me gar niemeds

het, däm me e Fraid mache ka
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soliissss sis slli mit trsliliAö dsielitsrs
An sim vsrb^; sntvsàsr inselis sis sp-

psrsin s ?rsià, oàsr sis srvsrtsn sini.

(^propo, i Iistt's seliisr vsrAssss, àsr kui
unà i lisn s kosslibsri lZrosolis Zìsukt; àss

Iisisst notsbsns cisr kui list sis ?sìilt).
IVis Ass.it, 's tust siin vsli, àsss sied ksi
Nsusoli uni sin iiskiinmsrst. Ilnà 's IVss-

ssr stz^At msr in à'àsss, vsnn i s ini
lvinàlisit âsnAA. 's sinà no àis Al^eliliAS
Ltsrnli, vo sin Himsl Alsn^s, untsr
àsnsn i ss IZisbli àsr Ltsrn vo IZstlils-
lism Asusotit lis, unà à'OioAAS lits no
sbs so selissn àsr ksiliA lt^rtiA nnci

closk iseli sliss snàsrsslit. ^vsi àZs
sinà 2us, ^vsi AsoliiAAti Rsnà sinà nimm«

ào, vo sllsvz^l sppis (ZlsAAsedoosiAS

kinsàtlst lisnâ tir às lisr^ASpoppslt
Nsiskstsr; i ki lislt àsr ^.in7.ÌA Asi. Ilnà

vss kir s Uisli lisn i insr AS, tir msr
à'IbsrrsssìàA ^'vsràsrks! In slli Lsliub-
lsàs ksn i Ansist, àur slli Zslàisssllsslili
Alusektsrst kir sppis us?'tisÌAUAAsrs. Ilnà
àoeli list's ini sis iksrnok, vsnn i MMi
klsins ?rsssntli in triselis v^sss ?sp^rli
mit rots IZsnàsli ut sin lisoli lis ssli liAk,
unà àribsr àsr Lelizin vo às kisolitli, àis

rots AlsnxiA Aribsns Lpksli, 's Arisn tisslit
Noos, unà vor sllsin às ksselitliA Oukt,

às ins szmsr llsktÍA nimmomsli vsrAisst.
Ilnà 's Nistorli iseii àsAstsnào vis àis

ivdIisktÌAÌ Lunns; 's list mi okt Avunàsrst,
àsss sis so AÜAASSÜA USASSlit unà list
àosli vo ksim Nsnsoli sppis ibsrko. àst2

vsrstsnâ i's vesssr, « àsss tlsbsn ssliAsr
msolit sis Hsliinsn ». Hsr^sAAsrli, vis
truuriA iseli àss, vsnn ms Asr nismsàs

list, àsm ms s krsià insslis ks!
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